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1.0 Übungen
Im Rahmen der Vorlesung

Vorübungen dienten der 
Auseinandersetzung mit technischen 
und gestalterischen Möglichkeiten.



Zweck der Übungen war eine 
Zielsetzung für die Umsetzung unseres 
Projekts und die Aneignung der 
Möglichkeiten, die uns gegeben waren.



1.1 Layout Scribbles Print
Umsetzung von Ben

Zu Beginn des Kurses arbeiteten wir mit Scribbles, 
um erste Layoutideen für unsere Broschüre zu 
entwickeln. Dabei entstanden sowohl freie Skizzen 
ohne konkreten Inhalt, als auch Scribbles, die 
bereits mögliche Strukturen für unser 
Semesterprojekt andeuteten.



Diese Arbeitsweise diente uns als schnelles 
Werkzeug zur Ideensammlung, ohne Texte und 
Bilder einzufügen. Außerdem half es uns dabei, 
eine Idee dafür zu bekommen, welche Layouts 
tatsächlich in der Umsetzung funktionieren 
könnten.

Des Weiteren halfen uns die Scribbles, unsere 
Vorstellungen für das Semesterprojekt zu 
definieren. 
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1.2 Layout Scribbles Web
Umsetzung von Ben

In dieser Übung haben wir den Aufbau eines 
Onepagers mit Scribbles visualisiert. Die 
Zeichnungen sollten uns ein Gefühl für dafür geben, 
wie verschiedene Elemente wie Titel, Texte und 
Bilder auf der Website angeordnet werden 
könnten. Dabei wurde deutlich, wie sich Inhalte in 
Blöcken strukturieren lassen und wie sich 
Layoutvarianten zueinander verhalten.



Ziel war es, ein klares Raster zu erkennen und erste 
Ideen für die Platzierung von Inhalten zu 
entwickeln, sodass die Nutzerführung auf der 
Website nachvollziehbar wird.
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1.3 Artikellayout erstellen
Umsetzung von Ben

Anhand des Inhalts eines bereits bestehenden 
Artikels sollten wir eine neue, von uns erstelltes 
Artikelgestaltung einfügen.



Ziel der Übung war die Auseinandersetzung mit 
Layouts, Text-Bild-Beziehungen und das Arbeiten 
mit Dramaturgie.

Diese Übung schuf umfangreiche Grundlagen für 
unser Projekt.
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1.4 Print Analyse
Umsetzung von Ben

Mithilfe eines Packpapiers war die 
Aufgabe, einen Artikel zu 
zerschneiden, er uns zusprach. Die 
einzelnen Elemente wurden daraufhin 
auf das vorliegende Packpapier 
geklebt. Notizen und Anmerkungen 
fanden ebenfalls Platz.



Diese Übung zielte darauf ab, sich 
weiter mit dem Aufbau von Print 
auseinander zu setzen.
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1.5 Website Analyse
Umsetzung von Ben

Nach der Analyse von Print setzen wir 
uns nun, hilfreich für unser 
Semesterprojekt, auch mit einer 
inspirierenden Websites auseinander.



Layout, Grid und diverse Elemente 
wurden wahrgenommen und in ihrer 
Verbindung zur gesamten Website 
analysiert.
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1.6 Crazy Eight
Umsetzung von Ben

Die Crazy-Eight-Methode ist eine 

schnelle Kreativitätstechnik aus dem 
Design Thinking, bei der Teilnehmende in 
nur acht Minuten acht verschiedene 
Lösungsansätze für ein Problem 
skizzieren. Sie fördert Quantität vor 
Qualität, bricht Denkblockaden und 
zwingt zu spontanen, innovativen Ideen.



Im Rahmen der Vorlesung führten wir die 
Crazy-Eight-Methode mit 15 Minuten 
durch.



Ziel war es, spontane Einfälle für unsere 
anstehende Website zu skizzieren. 
Ähnlich wie beim Brainstorming 
entstehen intuitive und gute Ideen für 
Layouts der Website.
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2.0 Semesterprojekt
Unterwegs - Bewegung, Wege Transport

Man ist ständig unterwegs.

Zu Fuß, mit dem Rad, im Auto, im Bus

oder Zug. Manche Wege sind kurz und 
alltäglich, andere lang und

besonders. „Unterwegs” beschreibt nicht 
nur das Ankommen, sondern

auch das Dazwischen: Bewegung, 
Übergänge, Haltepunkte und

Spuren.



2.1 Themenfindung
-

Unsere Aufgabe bestand darin, aus 
dem übergeordneten Thema 
„Unterwegs“ ein passendes 
Unterthema zu finden und dieses in 
Form eines Onepagers sowie einer 
Broschüre umzusetzen.



Nach Eingrenzung des Themas 
Zwischenräume haben wir uns für das 
Thema Treppen entschieden, da sie 
einen alltäglichen Zwischenraum 
darstellen, der von vielen Menschen 
regelmäßig genutzt, jedoch selten 
bewusst wahrgenommen wird.

Ziel war es, unterschiedliche Treppen 
fotografisch festzuhalten und einander 
gegenüberzustellen, um ihre 
gestalterischen und funktionalen 
Unterschiede sichtbar zu machen.

Unsere Umsetzung soll eine neue, 
aufmerksamere Wahrnehmung von 
Treppen ermöglichen.



2.2 Ideensammlung
Moodboards

Zu Beginn des Projekts erstellten wir 
Moodboards, die wir jeweils individuell 
ausarbeiteten und anschließend 
gemeinsam besprachen. Unsere ersten 
gestalterischen Ansätze orientierten 
sich an luxeriösem, reduzierten Design 
und einer eleganteren Bildsprache. Wir 
orientierten uns vom Stil her sehr an 
Magazinen wie “Vogue” mit prägnante 
Schriften für Überschriften sowie eine 
zurückhaltende Farbpalette mit viel 
Weißraum. Was die Bilder betrifft 
wollten wir den Fokus vor allem auf 
Lichteinfall und Struktur setzen. 
Im weiteren Verlauf des Projekts wurden 
wir aber hierbei deutlich konkreter und 
unser Fokus verlagerte sich stärker auf 
Treppen als Zwischenräume im Alltag 
und allgemeine Unterschiede. Dadurch 
entwickelten wir eine Übersicht, die 
Unterschiede in Material, Form und 
Nutzung sichtbar macht und in der 
Farben und Typografie die Bilder 
hervorheben lassen.



2.2 Ideensammlung
Notizen & Mindmaps
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Moodboards, die wir jeweils individuell 
ausarbeiteten und anschließend 
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2.3 Fotografie
Alltägliche Treppen

Für die fotografische Umsetzung 
unseres Themas haben wir 
verschiedene Treppen im öffentlichen 
und privaten Raum dokumentiert. Dabei 
sind zahlreiche Aufnahmen aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
entstanden, die sowohl Innen- als auch 
Außentreppen zeigen. Unser Fokus lag 
weniger auf perfekten, repräsentativen 
Motiven, sondern vielmehr auf 
alltäglichen Treppen, die oft unbewusst 
genutzt werden.

Durch das bewusste Beobachten vor 
Ort konnten wir Unterschiede in 
Material, Form, Nutzung und Umgebung 
festhalten. Besonders Licht, Schatten 
und Abnutzungsspuren spielten eine 
wichtige Rolle in unseren Bildern. Die 
Vielfalt der Treppen verdeutlicht ihren 
Charakter als Übergangs- und 
Zwischenraum. Insgesamt war es eine 
neue Erfahrung, den eigenen Alltag 
fotografisch zu reflektieren und 
scheinbar unscheinbare Orte 
gestalterisch sichtbar zu machen.



Bildformate

Druck

.tif

Web

.jpg

2.3 Fotografie
Bildformate

Was die Bildformate betrifft haben wir 
im Print und

im Web uns für verschiedene 
entschieden.

Da im Druck die RGB Farben nicht wie 
auf dem Bildschirm herauskommen, 
formatierten wir diese zu CMYK und in 
eine TIF Datei um



Im Web behielten wir sowohl die RGB 
Farbwerte als auch das JPG Bildformat.



2.4 Erste Entwürfe
Broschüre

Folgende Ausschnitte zeigen die ersten 
Entwürfe unserer Broschüre.

Nach Abwendung von einem 
“luxeriösen” Stil, reduzierten wir auf 
Funktion und Verständlichkeit.

Grobe Layout-Entwürfe zogen sich 
aber trotzdem im Laufe der 
Anpassungen von der Ideenfindung bis 
zum Endergebnis durch.



2.4 Erste Entwürfe
Website

Auch die Website hatte nach der 
Abwendung der ursprünglichen 
Umsetzungsidee eine klare Vision, die 
über den Prozess des Projekts hin 
weiter entwickelt und optimiert wurde.



2.5 Gestaltungselemente
Farben

Die Anzahl an verwendeten Farben ist, 
wie auch die gesamte Wirkung 
unserer Broschüre, reduziert gehalten.



Cremeweiß bildet die Seitenfarbe, 
sowohl in der Broschüre, als auch auf 
der Website.



Überschriften und Fließtext werden 
durch reines Schwarz dargestellt.



Die Akzentfarbe, die in unserem 
gesamtes Projekt wieder zu finden ist, 
wird von einer sanften Version des 
Resedagrüns repräsentiert.

Das Grün ist in unserer Broschüre in 
der Einleitung, in Zusatzinformationen 
und auf der gesamten Rückseite 
wieder zu finden.

Auf der Website stellt es eine 
zurückhaltendere Wirkung dar. In 
Verbindung zu unserer Broschüre steht 
auch hier der Einleitungssatz in 
unserem grün da. Im Footer findet sich 
eine blassere Version wieder.  

#fffffd

#000000

#8c9a7c

Seitenfarbe

Überschriften

Fließtext

Einleitung

Zusatzinformationen

Rückseite



2.5 Gestaltungselemente
Bild-Text-Beziehung

Unsere Broschüre arbeitet mit einer klaren Blickfolge 
von links nach recht, die jedoch ab und zu 
gebrochen werden kann. Etwa um die 
Aufmerksamkeit des Lesers aufrecht zu erhalten.
 

Außerdem erfolgt die Leitung hauptsächlich durch 
die Fotos.

Texte stehen dabei als Begleitelemente, um die 
inhaltliche Tiefe zu repräsentieren.



2.5 Gestaltungselemente
Bild-Text-Beziehung

Auf jeder Doppelseite ist mindestens ein 
repräsentierendes Foto zu finden. Ein beistehende 
Anmerkung verrät den Ort, wo die Treppe des Fotos 
zu finden ist.



Ein beistehender Textblock hilft dabei, den Inhalt der 
jeweiligen Kategorie zum Leser zu transportieren 
und die Fotos zu unterstützen.

Überschrift

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et 
ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Zusätzliche 
Informationen

Anmerkungen (Orte)



2.5 Gestaltungselemente
Dramaturgie

Da die Fotos in unserem Projekt das Hauptelement 
widerspiegeln, fällt der Rest der Dramaturgie auf die 
Akzentfarbe und einen großen, aber ruhigen 
Weißraum.



Das Ganze wird auf der Website durch 
Interaktionen erweitert.

Fotos als Hauptelement der Dramaturgie

+ Akzentfarbe

+ ausgeglichener aber großer Weißraum

+ wird bei Website durch Interaktionen erweitert



2.5 Gestaltungselemente
Raster Broschüre

Wir wählten entgegen der Erwartung bei einer 
Broschüre das typische Magazinformat von

280 mm auf 210 mm, um den groß aufgezogenen 
Fotos ihren Raum zum Wirken zu geben.



Auf diesen Seiten findet sich folgendes Raster:



4 Spalten

8 Zeilen

11 pt. Zeilenabstand im Grundlinienraster



2.5 Gestaltungselemente
Typografie

Geist stellt die Schriftart unseres Titels dar. 
Außerdem ist diese Schrift auch in den 
Zusatzinformationen zu finden, um diese beiden 
Elemente vom Rest des Inhalts abzuheben.



Mulish repräsentiert den Inhalt unseres Projekts 
wieder. Durch die ruhige Art der Schrift wird die 
Wirkung unseres Projekts im Inhalt widergespiegelt. 

Geist

Mulish



2.5 Gestaltungselemente
Blickfolge

Unsere Broschüre arbeitet mit einer klaren Blickfolge 
von links nach recht, die jedoch ab und zu 
gebrochen werden kann. Etwa um die 
Aufmerksamkeit des Lesers aufrecht zu erhalten.
 

Außerdem erfolgt die Leitung hauptsächlich

durch die Fotos.

Texte stehen dabei als Begleitelemente, um 
inhaltliche Tiefe zu erzeugen.



2.5 Gestaltungselemente
Interaktionen (Website)

Unsere Website arbeitet mit folgenden 
Interaktionsmöglichkeiten, die die Dramaturgie und 
das Interesse des Benutzers aufrechterhalten.



2.6 Endergebnis
Broschüre

Unser Projekt arbeitet in vier Kategorien:



Natur & Architektur

Innen & außen

Material

Motiv & Funktion



Anhand von Gegenüberstellungen wird klar, welche 
Unterschiede Treppen in den jeweiligen Kategorien 
aufzeigen können und worauf dabei zu achten ist.



Im Folgenden wird anhand von Fotoscans ein voll 
umfassender Einblick in unsere Broschüre geboten.

Cover & Rückseite
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2.6 Endergebnis
Website

Unser Projekt arbeitet in vier Kategorien:



Natur & Architektur

Innen & außen

Material

Motiv & Funktion



Anhand von Gegenüberstellungen wird klar, welche 
Unterschiede Treppen in den jeweiligen Kategorien 
aufzeigen können und worauf dabei zu achten ist.



Im Folgenden wird ein voll umfassender Einblock in 
unsere Website geliefert

Desktop
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2.6 Endergebnis
Website

Unser Projekt arbeitet in vier Kategorien:



Natur & Architektur

Innen & außen

Material

Motiv & Funktion



Anhand von Gegenüberstellungen wird klar, welche 
Unterschiede Treppen in den jeweiligen Kategorien 
aufzeigen können und worauf dabei zu achten ist.



Im Folgenden wird ein voll umfassender Einblock in 
unsere Website geliefert

Mobile



2.6 Endergebnis
Reprobilder (Broschüre)

Folgende Rerproduktionsbilder zeigen unseren 
Broschüre-Prototypen, wie er als fertiges Produkt im 
Alltag zum Einsatz kommen könnte.



2.6 Endergebnis
Mockups (Website)

Folgende Mockups zeigen unseren

Website-Prototypen, wie er auf Desktop, Tablet und 
Smartphone zum Einsatz kommen könnte.



2.7 Reflexion
Wir nehmen aus dem Projekt mit, ...

... wie wichtig eine klare Struktur und ein 
durchdachter Prozess beim Gestalten einer 
Broschüre und einer Webseite sind

... wie die Feedbackgespräche uns dabei 
halfen unsere eigenen gestalterischen 
Fähigkeiten auszubauen und 
weiterzuentwickeln

... wie wichtig Zusammenarbeit und 
Kommunikation im Gestaltprozess sind

... dass sowohl für Print als auch für Web 
Anforderungen bestehen, mit denen man 
sich gut auseinandersetzen sollte.

Beispiele sind: Dateiformate von Fotos, 
Probedruck, Anpassung von Schriftschnitten 
und -größen, Nutzertests und bestimmte 
technische Voraussetzungen.


